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PmerikKnrslhe Nieseurveö Mc>
250 Millionen Dollar für Lebensmittel «nr» Rohstoffs.

Reuter meldet aus Washington: Der re,publil'a-
Me Senator France hat einen Antrag eingebracht,
de/bezweckt. Deutschland beim Ankauf von solchem
(..•jM.-iat, das für feinen wirtschaftlichen Wiederaufbau
notwendig ist. betzustxhen. Die Vorlage ermächtigt ein«
Finanzkorporation, 25O Millionen Dollar zum
Ankauf von Lebensmitteln und R o h sto f sev
zu leihen,  wofür die Korporation Bezahlung im
stHsprozentigen deutschen Wertpapieren erhalten würde.
Tie Korporation ist mit dem Plan einverstanden. —
2511 Millionen Dollar sind nach dem heutigen Kurs
etM 13 Milliarden Mark.

*

Das Lebensmittclabkommen mit Holland.
Die Verhandlungen wegen der Gewährung eines

neuen Kredites (200 Millionen Gulden ---- 3.8 ÄUlliar-
sen Mark) und Lebensmittelabkommensvon seiten Hol-
lmds an Deutschland sind zum Abschluß, gelangt.

Deutsche Statisten ln  Spaa.
Ter RerchskanMr soll nur Whstse« .

Venn es nach dem Sinne der britischen und srau-
ibsischin Nationalisten ginge, hätte Deutschland in S ;.aa
nne vollkommen passive Bolle zu svselen. Der deutsche
Kanzler und seine Begleiter wären bessere Statisten,
?ie den Besprechungen der Alliierten beiwohnen dür»
n,  ohne jedoch selbst das Wort ergreifen zu dürfen.
Urogeö Befremden muß es erregen, daß sich setzt auch
»c „Daily  C h r o n i c l e", das bekanntlich Lloyd Ge¬
lage nghestehende Londoner Blatt in ähnlichem Sinne
ltcr die geplante Zusammenkunft der Mitalieder des
ekctsien Rates mit dem deutschen Reichskanzler in
Spaa vernehmen läßt. Das Blatt schreibt:

„Herr Müller , der deutsche Kanzler , der zu,
Konferenz eingeladen worden ist, wird nicht an
de« Erörterung en te  i lne  h m e n,  die den Be¬
nag und den Zahlungsplan der Entschädigung be¬
treffen."

Danach hätte also London bereits vor Paris ka-
Pitutiert, und wird der deutsche Kanzler , ganz wie
^r Chef der deutschen Friedensdelegation in Ver¬
sailles, lediglich das Diktat der Gegenpartei zu emp-
sangen haben. Unter diesen Umständen würden der
»rutsche Reichskanzler und feine Berater am besten
iun, auf die Reise nach Spaa überhaupt zu verzichten.

Der Reichssinan,minister über Spaa.
Allem Anschein nach trägt man sich an den zn-

siäudigen Stellen in Berlin bereits auch mit dem Ge¬
danken, unter diesen Umständen von einer Beteiligung
an der Konferenz in Spaa abzusehen. Der Reichsfinanz«
Minister Dr. Wirth  ließ sich in einer Wahlversamm«
^nng der sächsischen Zentrumspartei in Dresden sol-
Mdermahen über Spaa vernehmen:

,Jn Spaa werden wir unseren bisherigen Gegnern
Horm Wein einschenken. Wir haben nichts zu veryelm-
t'chm. Wir sind wehrlos und verhungern , aber wenn
dir .dort nur zuhören sollen , dann bleiben
dir besser zu Hause.  Wir kommen nach Spaa als
^siegte, bereit, zu verhandeln und zu leisten, was wir
«iften können. Aber wie renkt man sich die Zahlung
jjoit3 Milliarden Gakvmark? Wir haben kein Gold,
«iit Getreide, keine Kohlen. Wir kommen zur Konfe»
sinz, um gemeinsam zu beraten , wie Europa zu reiten
N- Dort in Spaa werden wir allen Einsicht in unser
sMsbudget gewähren, wir werden ihnen zeigen, wi«
leit gestern festslebt, daß die Eisenbahnen mit 12 Milliar-

die Post, trotz der Erhöhung der Tarife, mir mind».
mr einer Milliarde Fehlbetrag abschlietzen und dass sich

, "'ere schwebenden Schulden um 4O vis 50 Milli -eben
^ °hen werden."

Deutschlands Wünsche für Spaa.
8l -sollte den deutschen Vertretern in Spaa voll«
IgElchberechtigung gewährt werden, so werden den -ll-

voraussichtlich folgende Wünsche unterbreite«
^ die Höhe der zu bezahlenden Gesa Met¬

ren.

UlC dJlUJC UCV 0-U -VS/ V I V* . . . * -
„".ischädigung ; 2. die Art und Weise der Be-
Mng dieser Entschädigung; 3. die Frage des Er-
iv ? der abzuliefernden Schisse, des Viehes usw.;
^°te für die Aufrechterhaltung der Ordnung im Reichs.

Äffenden Maßnahmen und vor allem die Frage
^ Bestandes der Armee. Deutschland wird außerdem
^baldige Zulassung zum Völkerbund sowie eine
. "nähme an den Beratungen des Obersten Rates vcr«

Meldung der Pariser Presse, daß Deutschland
»!°t , .Dub der Konferenz in Spaa , die für den 25,
Iflnv'gesetzt war, bis nach d c n W a h l e n in Dcutsch-
,m„LEveten habe, wird von zuständiger Stelle als
««u lüuend bezeichnet. Die Franzosen beabsichtigen

"Urch derartiae Meldungen das Zustandekommen

»er Konferenz zu dem festgesetzten Zeitpunkt zu ver-
-iteln. Jedenfalls liegt die Gefahr vor, daß dre Kon-
f'erenz sabotiert werden könnte. Dann hätte die fran-
chsische Gewaltpolitik wieder einmal gesiegt.

Deutschlands MMarden-
leistungen.

Was wir auf Grund des FricdcusvertracheÄ an MiÜ-
liarden zu ,eisten und verloren haben.

Auf der Konferenz in Spaa soll die Gesamtsumme
der von Deutschland zu leistenden Entschädigung end¬
gültig sestgelegt werden. Bei dieser Gelegenheit wer¬
den unsere Gegner auch die Milliardenleistungen zu
berücksichtigen und zu prüfen haben, die seit Abschluß
des Waffenstillstandes bis aus heute vom Reich erfüllt
worden sind. Welchen ungeheuren Umfäng die bishe¬
rigen Leistungen bereits angenommen haben, ergibt
sich aus folgender Zusammenstellung der zuständigen
Stellen:

In dieser Zusammenstellungsind die Saargru¬
ben mit einer Milliarde Mark  angesetzt. Das
R e i chs - und Staatseigentum in den abge¬
tretenen Gebieten  ist mit 6885 Millionen Mart
in Anschlag gebracht worden. Nicht berücksichtigt sind
hierbei unsere Liegenschaften in Elsaß - Loth¬
ringen  und das Reichs- und Staatseigentum in
Eupen und Malmedy, ferner die Gebäude, Wälder usto.
ln den jetzt zu Polen gehörenden Gebieten Posen«
und Westpreußens und in den ehemaligen deutschen
Kolonien. Der große Posten der Wiedergutmachung
ans Grund des Artikels 236 des Friedensvertrages
wurde Mitte April insgesamt

ans 2567 Milnoneu Mark veranschlagt.
Hierin sind enthalten die Wiederanfbaustoffe, die ab->
gelieferten Tiere, Maschinen und Kohlen. Letztere be¬
tragen allein rund 740 Millionen Mark. Ferner sind
hierin enthalten die Farbstoffe, Kabel und das Eisen«
bahnmaterial mit rund 750 Millionen Mark. Dazu
kommt das Kali und das Saatgut . Die Handels¬
flotte  beträgt allein eine große Reihe von Milliar-
ven Mark. 'In Betracht kommen ferner die Rücklaßs.
züter , besonders die militärischen Depots und Wert¬
gegenstände im Werte von 7 Milliarden. Dazu kommt
ferner die Liquidation der deutschen Unternehmungen
nn Ausland . Hier ist eine Abschätzung gegenwärtig
kaum möglich. Doch wird es sich hier um ungezählte
Milliarden handeln. Die österreichisch-ungarischen, bul¬
garischen und türkischen Schulden an das Deutsche Reich
sind etwa in Höhe von sieben Milliarden anzunehmen.
Von den einlaufenden Zöllen und Steuern hat die Eu-
ientebesatzung bis Ende März 212 Millionen für sich
behalten zur Bestreitung der Besatzungskosten.
> In dieser Aufstellung sind nicht berücksichtigt die
Anteile, die die abgetretenen Gebiete von der Var¬
kriegsschuld übernehmen müssen. Es fehlen ferner die
abgetretenen Flugfahrzeuge und der Wert des Eisen¬
bahnparkes, den wir im ehemaligen Russisch-Polen zu-
rückgelasssn haben.

Die Kosten zur Unterhaltung der Besat-
z- ngSheere  beliefen sich bis Anfang April auf
2908 Millionen , d. h. nahezu 3 Milliarden Mark. Die
Kosten für die verschiedenen interalliierten und asso¬
ziierten Kommissionen belaufen sich außerdem aus 127,5
Millionen Mark bis zu dem genannten Zeitpunkt.

Trotz alledem jammern die Franzosen flanoig oer
Ev' tt cor , Deutschland habe seine finanziellen und
wirtschaftlichen Verpflichtungenbis jetzt in völlig un-
lenügender Weise ersüllt. Daß Deutschlandr.eben dre-
fen Milliardenausgaben auf Grund des Friedensver-
!rages auch noch ungeheure innerpolitische Finanz¬
rufgaben zu lösen hat — man erinnere sich des 40
Milliarden-Reichs-Etats für 1920 wenn es über-
Haupt lebensfähig bleiben soll, das übersieht man in
Paris geflissentlich. In Spaa werden die deutschen
Vertreter unseren Vertragsgegnern hoffentlich die
Angen öffnen über Deutschlands bisherige Leistungen
und seine beschränkte Leistungsfähigkeit für die Zukunft.

Die Wiederherstellung
dev Kirchenglocken.

Gesamte Wirderlferstel-nng der Kivchenglockion in etwa20 Fahren.
lieber die Wiederherstellung bezw. die Rückgabs

der Kirchenglockcn werden in der „Deutschen Allgem.
Zeitung" von zuständiger.Stelle folgend« wichtigen Mlü-
teilnngcn gemacht:

Um die Wiederherstellung der tm Kriege eingv-
fthnwlzeneii Kirchengiöcken zu erleichtern, und vor allem
nur oen bedürftigen Gemeinden behilflich zu sein, hat
die ReichSregiernng Veranlassung genommen, sich mrt
den interessierten Kreisen in Verbindung zu setzen.
Sin Rsrlcmt dieser Verhandlungen wurde ein Gl ockens

auSs ch uft gebildet, der vie Frage emgeyenv prüfen
und schnellmöglichst für etwa zu schassende Einrich¬
tungen Vorschläge machen soll.

' Die Arbeit der Wiederherstellungder Glocken ist
außerordentlich umfangreich. Legt man die Gesamt«
ppssuktivn de/ deutschen Gießer in den letzten Fris»
densjahren der Berechnung zugrunde, so würde für
die gesamte Wiederherstellung aller eingeschmolzene»
Glocken ein Zeitraum von etwa zwanzig Jahck
ven erforderlich  sein. Das Bestreben der Kirchen,
möglichst bald wieder in den Besitz ihrer Glocken zu
kommen, ist durchaus begreiflich. Ueberstürzte und plan»
lose Nachfrage muß aber zu Preistreiberei und schwe¬
rer Schädigung der Gemeinden durch mangelhafte Ste*
beit führen . Wenn ferner nach der FriedenSleistun,
der Glockengießer beinahe zwanzig Jahre für die ge¬
samte Wiederherstellung zu rechne:? sind, so würden ßich
die meisten Kirchen noch auf lange Jahr « hinaus bo-
scheiden müssen, bevor sie neue Glocken erhalten kön¬
nen- Ohne eine geeignete Organisation wird daher dt«
außerordentlich umfangreiche Arbeit, bei der sehr groß«
Werte in Betracht kommen, in einer den Interesse«
der Kirchengemeinden entsprechenden Weise kaum be¬
wältigt werden können. Es wird sich dabei natürlich
rcur um einen freien, auf den Grundsatz der Selb sh
Verwaltung sich anfbauenden Zusammenschluß Handel«
können, unter Benutzung aller vorhandene» und i«
den Dienst der Sache zu stellenden Einrichtungen. Ter
Fortgang der Arbeiten im Ausschuß läßt hoffen, daß
bereits in den nächsten Wochen endgültige Beschlüsse ge¬
faßt werden können, so daß den Kirchen nur empfoh»
len werden, kann, in der Frage der Wiederherstellung
oer Kirchengiöckeneinstweilen sich zu gedul«
den  Der Ausschuß hat über eine Unterstützung der
Kirchen durch Bereitstellung von Material mit der
Reichsregierung verhandelt und hierbei zufriedenster,
leride Ergebnisse erzielt; doch wird von der Regierung
das Material erst dann üecgegeben werden können,
wenn für die gerechte Verteilung eine geeignete Do»
gannalion geschaffen ist.

Was die Rückgabe  derjenigen Glocke» betrifft,
die bei Eintritt deL Wassensttilstandes noch nicht zer¬
schlagen oder eingeschmolzen waren, so konnte festgo-
stellt werden , daß alle  Glocken, deren Vorbesitzer be-
kcinnt waren , diesen bereits zugeführt worden
sind. Außerdem befanden sich noch im Besitz des Rei¬
ches etwa 400 Stück, deren Vorbesitzer trotz genauer
Vorschriften es übersehen hatten, bei der Ablieferung,
die Glocken mit Kennzeichen der Herkunft zu versehen.
Fstr diese Glocken .ist eine besondere List« ausgestellt
worden »die alle Merkmale enthält. Mit Hilfe dieser
Liste ist e§ ncöglich gewesen, bereits die Borbeiitzer be«
200 dieser Glocken festzustellen und die Rückgabe durch-
;u führen. Die noch ilicht bestimmten sollen der klaren
lieb erficht halber in einer neuen gedruckten Glocken-
liste zusammengestellt werven.

Politische Rundschau.
■ _ Berlin.  7 . Mai t920.

— Der RetibSrat  hat sich mit der Bewilligung
»tm einer halben Million Mark für die Universität Frank¬
furt a. M., wie sie die Nationalversammlung beschlossen
tat . nicht einverstanden erklärt.

' — Tie R eich Sfchu I so n i e r en z ist nunmehr end»
gültig an : die Zoll vom 1l . vi- lv. Juni lOal) jtftflCiegt

— Ter bisherige bayerische Verkehrsministerv. Frau¬
en  d o r f s e r ist zum Staarsjerrelär im Reichsverkehrsmini»
sperium und zum Letcer der Zweigstelle München der RecchS«
eijeuvayuen ernr ‘ n-.-r en.

— Zwischen dem Bayerischen Bauernverein und dem
Bunde dxr Laudwirie ist ein Äbiommen zustande gekommen,
sim bei den devorslehenven Wahlen qegenseNig zu uncer-
stützen und nach den Wahlen zujammenzuarbeiten zweck«
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande.

— I » der LandeSverjammlungzu Allenburg  murd«
gegen die Stimmen der Temvkraren und der Deulich-
natuninleii ein Gesetz angenommen, wonach junge Leut»
tm Silier von sechszehn (! ) Jahre » ihren Austritt
aus der Kirche  erklären können.

— Ter französische sozialdemokratische Abgeordnete Al¬
bert Thomas  ist in Berlin eingerrojsen, um mit de«
deutschen Sozialdemokraten und Gewerkschaftsführern ude«
die Arveitersrage zu beraten.

— Ter französische Ministerpräsident Millerand iß
zwecks Fühlungnahme mit deuischeu Handels- und Jnvu-
fmefreiier zum Besuch der Messe in Frankfurt a. M.
eingetrvjfen . ^ i. . i_i . i~. ._

:: Die Wahl des neuen Reichspräsidenten wird
voranssichtiich in der zweiten Hälfte des Monat August
stattfinden . Wie es heißt, hat der jetzige Präsiden«
Ebert auf eine Wiederwahl verzichtet. Die endgültig«
Entscheidung über die Aufftellung von Präsidentschafts¬
kandidaten erfolgt erst nach den Reichstagswahlen.

:: .Tie  Vertretung »er Abstimmungsgebiete i«
Neichotag. 38 Abgeordnete der Nation alder-



fammlung bleiben vorläufig aury wmguever ves
neuen Reichstages . ES sind die Vertreter der Abstim¬
mungsgebiete in Ostpreußen , Westpreußen und
Oüerschlesien  und die Vertreter von Schleswig-
Holstein.  Von den 38, die sich keines Wahlkampfe»
zu unterziehen haben , sind 18 Sozialdemokraten , 8
Demokraten , 8 Zentrumsmitglieder , 2 Deutschnationale
uns je ein Mitglied der Deutschen Volkspartei und de»
Holsteinischen Bauernbundes . Die Wahlen für diese
Gebiete finden erst im Oktober  statt.

:: Die »eutsche Wirtschajtskommifsio « in Pari «.
Dr . Mayer , der deutsche Geschäftsträger , hat Herr«
Millerand angekündigt , daß die deutsche Wirtschafts¬
kommission am 16. Mai in Paris eintreffen wird . Herr
Dr . Mayer hat den Ministerpräsidenten versichert , daß
die Berliner Regierung den aufrichtigen Wunsch habe,
mit den Alliierten an dem wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Europa » gemeinsam zu arbeiten-

:: Ei « Blümchen ans der Zwangswirtschaft . Das
Mittelstands -Presse -Büro Dortmund schreibt uns : Laut
.Mestf . Tageblatt " nahm die Behörde in Martenheide,
tm Bergischen , den Bauern durch Pflichtlieferung 272
Zentner Hafer fort , bezahlte ihn mit 41,50 den Doppel¬
zentner und brachte ihn an das Lager der Reichsgetreide-
fcelle in Düsseldorf zum Versand . Kurze Zeit darauf
fand man den Hafer aus dem Lager wieder , auf , dem
die in Marlenheide stationiert gewesene Schwadron der
Reichswehr ihre Vorräte aufbewahrte . An den Säcken
hingen noch die Zettel , auf denen die Namen derjeni-
>en Bauern standen , die den Hafer für 41,50 .Mark
hatten abliefern müssen. Die Schwadron hatte den
vafer von der Reichsgetreidestelle für 240 'Mark den
Doppelzentner gekauft . Derartige duftende Blüten wer¬
den dem Mittelstände oft und überall beschert, sei es
dem Kaufmann , dem Handwerker oder dem Bauer . Lei-
der kennt man in den Städten die Verhältntsse in der
keinen und mittleren Landwirtschaft oft genug nur
einseitig , d. h. man lamentiert , daß der Bauer nicht»
herauSrückt . Hier auch einmal ein Beispiel von der
Kehrseite.

:: „Sieht ftante # Festhalten an der Itvangswir «.Stoff!"Auf dev Tagung der Vereinigung der deutschenauernvereine  hielt in Köln  der Reichser¬
nährungsminister Dh. Hermes  eine programmatisch«
Ansprache, in der u . a . über die Beibehaltung der
Zwangswirtschaft  ausführte : „Bezüglich der
Zwangswirtschaft stehe ich nicht an , zu erflären , datz
sie auf gewissen Gebieten ver für die Ernährung wich¬
tigsten Lebensmittel noch nicht entbehrt  werden
dann, so lange das Mißverhältnis zwischen Angebot
und Nachfrage herrscht. Das soll aber kein starre»
Festhalten an der Zwangswirtschaft bedeuten . Di«
Zwangswirtschaft muß den landwirtschaftlichen Lebens¬
interessen gerecht wkrden . Mit allem Nachdruck werde
ich für eine vernünftige Preispolitik eintreten , die den
ProduflionSkosten entspricht . In diesem Sinne sind
schon durch eine Verordnung Mindestpreise eingefiihrt
worden : auch eine Jndexkommission , aus Landwirten
und Verbrauchern bestehend, ist eingesetzt worden , die
jeden Monat Zusammentritt . Die Einfuhr von Kraft¬
futtermitteln soll demnächst wieder dem fteken Handel
gestattet werden ."

Rundschau im Auslande.
J Der französische  Eisenbahnerstreik ist tm Ab-Eauen. dagegen ist die Streiklage in den Hafenorten undm Grubenbezirken nach wie vor ernst.
S Die Einwohnerzahl der tsch echo »slow alisch en

kepublik beträgt 13 811 655, davon 3 828 274 Deutsche,
t 971 570 Ungarn . 432 299 Ruthenen und 277 792 Polen.

| Die tschecho-slowakische Regierung bewilligte für die
deimbefürderuna der Kriegsgefangenen aus Rußland und
Sibirien 300 Millionen Kronen.

} Der Papst hat den Geschäftsträger der französischen
kegierung empfangen. Es ist das erstemal seit der Treu«
aung von Kirche und Staat in Frankreich, daß ein Ver¬
treter Frankreichs mit dem Papste in Verbindung tritt.

{ Die Nachricht von der Besetzung Kiews  durch
ti« polnischen Truppen eilt jedenfalls den Tatsachen vor-
»u». Die Führung der Roten Armee organisiert ihren
widerstand nördlich von Kiew.

| Der türkische»  Friedensdelegation soll der Frie«
wnsvertragsentwurf am 11. Mai im Uhrensaal am Quat
d'Orsay überreicht werden.

! Nach einer privaten Meldung haben die Engländer
yagdad . BaSra und Mofful fluchtartig vor den anrückenden
ckrktjchen Truppen EnverS geräumt.

England : Tie Verbrachen ftt Irland.
• Die britische Regierung gab tm Unterhause ein«

Heberficht der Gewalttätigkeiten in Irland , aus der her»
«orgeht, daß während der ersten drei Monate des lausen-
»en JahreS 40 Polizisten  und andere Regterungsbe»
»teustei ermordet  worden feien, doch habe niemand
X» Morde» überführt werden können. Allein während
>e« Monat» April find 277 Poltzeikafernen in Irland
»urch verbrecherische Anschläge zerstört oder stark beschädigt
»scden.

Rußland : Steg »er Sowjettruppen an »er
Kaukasusfront.

» Je schlechter es den Bolschewisten an der polnischen
ßront geht, um so größeren Truck üben sie an der Kauknsus»

au». Vor einigen Tagen Häven die Sowjettruppen
>t« Stadt Baku  am Kaspischen Meer besetzt.- England
jat bt» zum letzte» Augenblick Baku und seine wichtigen
ßetroleumquellen besetztc alten und damit zugleich Wider«
tand gegen den besürchleten Vormarsch der Bolschewisten
»ach Persien und Kleinasien geboten. Die Kriegserklärung
»«r Republik Aserbeidschan, die mit den Bolschewisten in
Serbindung steht, gegen Armenien zeigt, datz diese Ga-
vhr . die schon vor drei Monaten für den im Kaukasu»
oühtigen strategischen Knotenpunkt für England auftauchte,
ich in vollem Umfange von neuem eingestellt hat . Tie
Sesahr ist um so grützer, als sich jetzt, dem russischen
beeresbericht zufolge, an der KaukasnSfront auch die letzten
steste von Tenekins Heer, etwa 80 000 Mann , mit General
boikutoff und Borozoff an der Spitze sich den roten Tr >v»
>en ergeben mußten. Nach weiteren Meldungen aus Baku
,«tragen die den Russen in die Hände gefallenen Vorrät«
»00 000 Pud Benzin. 26 Millionen Pud Gasolin. 250 000
ßuv Maschinenöle und 80 000 000 Pud Naphta.

Mexiko: Ultimatum an Carranza.
t Die Führer der revolutionären Gruppen in Merik«

laben d«n Rücktritt des Präsidenten Carranza bis spät«-
Mit» 25. Mat ««fordert. — Der amerikanische Marine-

«Mister Daniels hat nunmehr einer -zerstorervrvmon die
Weisung erteilt , unverzüglich nach Key-West in Florida t»
See zu gehen. Dieser Befehl wird mit einem möglichen
Eingreifen Amerikas in den mexikanischenGewässern I«
Verbi ndung gebracht._

Lokales und Provinzielles.
Die nächste Nummer unserer Zeitung erscheint

des Himmelfahrtsfestes wegen erst am kommenden Samstag
Nachmittag.

*§ Geisenheim , 11. Mai . Die beiden Kirchweihtage
sind vorüber. Vom schönen Wetter begünstigt, hatte unsere
Stadt einen Massenbesuch aufzuweisen, wie er noch selten
hier gesehen wurde. Auf dem Marktplatze herrschte zeitweise
ein riesiges Menschengewühl. Selbstverständlich waren auch
sämtliche Lokale, besonders die, in welchen dem Tanze ge.
huldigt wurde, überfüllt. Das schöne Wetter scheint anzu-
halten.

* Geisenheim , 11. Mai . Der Schwester Bartolomäa
Vogt vom Institut St . Joseph der Ursulinen wurde das
Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. Sie hat die Heim¬
arbeit in hiesiger Gemeinde geleitet und durch unvermeid¬
lichen Fleiß und große Umsicht dazu beigetragen, daß an
Kriegersrauen zirka 6000 Mark ausgezahlt werden konnten.

* Geisenheim , U . Mai . Es wird hierdurch darauf
aufmerksam gemacht, daß der Gottesdienst in der hiesigen
evangelischen Kirche von jetzt ab, erstmalig am Himmelfahrts¬
tage, wieder morgens um 9 Uhr beginnt.

-j- Geisenheim , 11. Mai . Tausende aus Rheinhessen
und dem Nahegau kamen gestern auf dem Rochusberge zu
einer Katholikentagung zusammen. Der stattliche Festzug
mit wehenden Fahnen und klingendem Spiel zog gegen
2 Uhr durch das reichgeschmückte Bingen nach der Wall¬
fahrtskirche, wo Herr Kammerpräsident Soherr die Teil¬
nehmer bewillkommnete. Herr Stadtpfarrer Eich - Bingen
übermittelte die Grüße der Herren Bischöfe von Limburg,
Trier sowie Mainz und nach ihm nahm Herr Dr . Meffert
aus M .-Gladbach das Wort . Reicher Beifall wurde ihm
sowie dem anderen Redner, Herrn Oberlehrer Dr . Wiertz
aus Trier für die herrlichen Ausführungen . Die Tagung,
die ein neues Treugelöbnis für Kirche sowie Papst bildete,
war von schönstem Wetter begünstigt und gerne d.-nkt wohl
jeder Teilnehmer noch an diese Stunden auf dem Rochus¬
berge zurück. Die auf dem Katholikentage vertretenen Rhein-
gauer erhoffen alle ein ähnliches Fest in ihrer engeren Hei¬
mat, wo in dem Gnadenorte Marienthal gewiß ein einzig
schöner Platz hierfür gegeben ist.

*8 Geisenheim , I I . Mai . Am kommenden Samstag
Abend 8 Uhr spricht im Saale des „Deutschen Hauses"
Herr Reichsminister a. D . Preuß über die politische Lage
Deutschlands. Die deutsche Demokratische Partei ladet zu
dieser öffentlichen Volksversammlung alle Wähler und
Wählerinnen freundlichst ein. Es ist freie Aussprache für
jedermann zugesichert.

[?] Geisenheim , 11. Mai . (Fußballsport ). „08 " ge.
winnt gegen Ligaersatzmannschaft des „Frankfurter Fußball-
Vereins" 5 : 1. Von herrlichstem Wetter begünstigt und für
Geisenheim von einer Riesenzuschauermenge besucht, fand
am gestrigen Sonntag das Treffen im Frrundschaftswett-
spiel „F . F .-V ." und „08 Geisenheim" statt. Dem Ausgang
dieses Spieles stand jeder Sportanhänger mit einer gewissen
Spannung gegenüber, galt es doch auch für die l . Elf 08
die verlorene Ehre vom letzten Spiele wieder zu erwerben.
Die Mannschaft war etwas umgruppiert, die neueingestellten
Spieler bewährten sich vortrefflich. Ein von dem hiesigen
Verein der aufgestellten Frankfurter Mannschaft überreichter
Blumenstraus zeigte von der großen Sympathie , welche den
Gästen hier enlgegengebracht wurde. Frankfurt hat Antritt
und sofort entwickelte sich ein lebhaftes Tempo in beiden
Spielhälften . Die Gäste zeigten gleich im Anfang eine
vorzügliche Technik in flacher Ballbehandlung und gute
Kombination der Sturmreihe , Geisenheim zunächst noch recht
aufgeregt. Bereits in der 5. Minute konnte der Frankfurter
Mittelstürmer das erste Tor für seine Farben erzielen, das
auch das einzige bleiben mußte. Jetzt legte sich Geisenheim
ins Zeug, dauernd wird das gegnerische Tor bedrängt, doch
alles ging scharf hinter oder rechts in Aus . Eine vorzüg.
liche Flanke des Rechtsaußen konnte in der 20. Minute
von Meurer unhaltbar verwandelt werden. Frankfurt ver¬
sucht noch sichere Durchbrüche, die jedoch von der sicheren
Hintermannschaft abgefangen wurden. Noch zweimal konnte
Geisenheim in der ersten Halbzeit erfolgreich einscnden.
Mit 3 : 1 wird gewechselt. Frankfurt spielt jetzt 10 Minuten
lang überlegen und bedrängt scharf das Tor der Einheimischen
Eine blitzschneller Durchbruch vom Rechtsaußen wurde un¬
haltbar von dem Halblinken zum 4 . Tor verwandelt. Das
Umstellen von Frankfurt konnte nicht verhindern, daß auch
noch kurz darauf das 5. Tor für die Geisenheimer Farben
erzielt und bet dem Stande 5 : 1 ertönte der Schlußpfiff.
Ein derartiges feines Spiel wurde lange nicht mehr hier
vorgesührt und mit Befriedigung über die Leistungen jedes
einzelnen Spielers verließ die Menge den Platz. Die 2.
Jugendmannschafl von 08, die gegen die 1. Jugendmann¬
schaft antrat , gewann mit überlegenem Spiel mit 6 : 0. —
Am Himmelfahrtstage spielt die erste Mannschaft 08 in
Wiesbaden gegen die Städtemannschaft der „Germania ".

* Rüdeshei » , 11. Mai . Die Versammlungen für
die am 6. Juni bevorstehende Reichstagswahl , haben in
diesen Tagen ihren Anfang genommen. Nachdem die
deutsche demokratische Partei letzten Freitag in der Turnhalle
mit Professor Schücking als Redner, eine sehr gut besuchte
Versammlung abgehalten hatte, wird die gleiche Partei
schon am nächsten Mittwoch den 12. ds. Mts ., abends
8 Uhr eine weitere Versammlung an gleicher Stelle ad-
halten, in der Herr Pfarrer Philippi aus Wiesbaden, der
als Kandidat der deutschen demokratischen Partei an 5.
Stelle der Liste Schücking aufgestellt ist. sein politisches
Programm entwickeln wird- Man wird diese rasche Aus¬
einanderfolge der Versammlungen einer Partei mit einiger

Verwunderung vernehmen. Da jedoch Herr Pfarrer Phj,-
für eine spätere Zeit nicht mehr frei war , mußte bie%
sammlung in so rascher Folge angesetzt werden,
Rheingauer Wählern Gelegenheit zu bieten, den Kandisihrpr onnoro « .CSoimnt m hnrpn £Sprr SRfnrrpr tt>Lihrer engeren Heimat zu hören. Herr Pfarrer
ein geborener Nassauer, der in diesen Tagen seiner

Wahlperiode sprach, hatte dort einen großen Erfolg
selbst von allen gegnerischen Blätter in Wiesbaden äugL”1
wird, und es darf erwartet werden, daß dieser weicht
kannie hervorragende Redner , in dem sogar ein volks^
liches Blatt , die Wiesbadener neuesten Nachrichten fj,
Nachfolger Naumanns zu erblicken glaubt, eine von ^
Parteien gut besuchte und erfolgreiche Bersammluvg ^
wird.

" Rüdesheim , 8. Mai . In das Handelsregifh, s
bei der Firma Rüdesheimer Schaumweinfabrik Ss
G. m. b. H., eingetragen worden -. Das Gesellschaftsk, ,
ist um 350 000 Mk. erhöht worden und beträgt somitj
1 Million Mark.

f Eibingen , 9. Mai . Heute fand in der hjch.
Benediktinerinnen-Abtei die feierliche Einkleidung der
zogin von Württemberg , der Tochter des früheren würt^
bergischen Tronfolgers , statt. Ein Bruder der jetzig,
Ordensfrau ist vor einiger Zeit in ein Benediktinerstift«
getreten.

^ A Bei Eikztohlnng ans das Reichsnotopstr
Zervv»gehoben , daß jeder Steuerpflichtige , der bis z,
30. Juni barbezahlt , einen Abzug von 8 Prozent , j
rach dieser Zeit bis zum 31. Dezember zahlt , eim
solchen von nur 4 Prozent genießt.

A’ Tie drei „Gestrengen Herren ", „Eisheili°?
„wilde Männer ", „Weindiebe " : Mamertus , PankcatU
und Servatius , am 11., 12. und 13. Mai , sind ch
Frost - und Reifbringer allgemein berüchtigt . Bon iM
gilt die Regel : „Mamertus , Pankratms und Seml

lte und viel Verdruß/ ' An sich war!,»tius bringen Kälte _ . ,
die Heiligen formme und verdienstvolle Männer , ü|
chrer Tugenden wegen von der Kirche heilig gest>r:-l
chen wurden . Datz sie aber in solch üblen Verruf
wilde , gestrenge Männer gekommen sind , hat fetal
Grund in den Anschauungen des altgermanischen £i,
dentums . Sie traten mit Emführung des Christentum
an die Stelle der im altdeutschen Volksglauben nl
diese Zeit eine Rolle spielenden Frost - und Eisriesg,l
welche dem Landbau den sonnigen Lenz mißgönnuil
und alles neue Leben erstarren ließen . Donar , tof
freundliche Frühlingsgott , besiegte sie mit seinem
mer bis zur Vernichtung . Die christlichen Pric 'u»
wollten diesen Dämonenglauben ausrotten und i.'-l
ten Heilige an ihre Stelle . Aber der unbeuaft »I
Lolkswille ließ ihnen den Beigeschmack ihrer eifrif
und frostigen Natur . Woher die merkwürdige b|
fcheinung stammt , ist noch nicht erwiesen . Man [d
sie entstammt der auf den Gebirgshöhen erst Mül
Mai erfolgenden Schneeschmelz«, welche einen eisluil
Wind über das Land wehen ließe , oder den Aussî I
mungen gewalttger , im Atlantischen Ozean um bi fei
Zeit schwimmender und schmelzender Eismassen , M
neuerer Ansicht hängt das gefürchtete Auftreten c.r I
„Gestrengen Herren " mit dem Ausgleichen der Tm-I
peraturunterschiede , hervorgerufen durch das Ab'i»i
fien der erwärmten und Eindringen der kalten Lu')'
strömungen zusammen.

A Tas Ende der untersten BorschnMasse . CI]

Aus Stadt und Land.
+* Ein Schniamtskanvidat als Mörder. 3^ •
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soeben ausgegebener Erlaß des preußischen Ku!tu->!
ninisters bestimmt , daß die unterste Vorschulklasse m
renjenigen staatlichen Lehranstalten , an denen ei« ]
mderweitige Verweirdung bezw. Unterbrmgung der
^offenen Vorschullehrer möglich ist, schon von Ostern]
>». Js . ab nicht weiter fortgeführt wird.

A Die widerrechtliche Benutzung einer höhe««]
Kagenklasse ist heute eine alltägliche Erscheinung . Di»
em Mißbrauch soll jetzt durch erhöhte Strafen vorg» I
beugt Wörden. Eine emsprechcnde Aeudernng der Eist̂ I
bahnverkehrsyrennng ist dieser Tage durch den Reichel
rar angenommen worden . Danach wird die Str°si
kür die widerrechtliche Benutzung einer höheren Wage»'
klaffe von 6 auf 20 Mark erhöht , und auch die
schlüge von 1 Mark auf 3 Mark.

A' Der Paketvertchr nach Orlen »er Krelse Eutzf>>I
und Matmedy , über bereu Abtretung an Belgien dit
endgültige Entscheidung noch aussteyt , ist nach wie v»k
zugetassen, er unterliegt aber den allgemeinen ®erM
sendungsbedingungen für den A n s l a n d s - Paketv"»
kehr. Danach muß jedem Paket eine grüne Auslands
Paketkarte nebst den übrigen Begleitpapieren
Inhaltserklärungen , statistischer Anmeldeschein und Au»
fuhrerklärung ) beigegeben werden . Zu beachten ist rr'
ner , daß die Paketsendungen nach den Auslands -l^
bührensätzen freizumachen sind . Bemerkt wird no» >
daß nach den Kreisen Eupen und Malmedy auch Pa»»I
mit Wertangabe versandt werden können. Alle näh»!
cen Angaben über den genannten Paketverkehr kinl' l
nen bei den Postanstalten mit Paketannahme erft'Os
werden.

* Frankfurt , 8. Mai . Bei der Vorzeigung et" >
Schecks zur Einlösung wurde der 24jährige Postaushe^
Ernst Sternberger in einer hiesigen Bank festgenowwCI
Er hatte 400000 Mk. Bargeld bei sich und gesta" '̂̂ ,»
er in Würzburg aus dem Ausland eingetrdffene
sendungen bestohlen hat . Dabei sind ihn» auch Schecks I
die Hände gekommen. Ein Scheck über 60000 Mk. 10 |
ihm von einer Bank schon ausgezahlt worden.

Nähe von Soden ist die gräßlich verstümmelte , „
des seit dem 24. Februar vermißten Fabrikanten j
wig Schwarz aus Rüsselsheim a . Rh . aus einemi® *
gelandet worden . Als Todesursache wurde eine w ,
Wunde am Kopf festgestellt. Es liegt Raubmord %
Als der Tat dringend verdächtig wurde ein
Schulamtskündtdat aus Soden verhaftet . :

** Eine Fannkie durch Heringssalat vergiftet- ‘' Jj
I MM » “ die ~
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Schmiedemeisters Bunze in Altdiedersdors , RegkK"■ tt
bezirk Lrankfurt a . O.. unter Veraiftunaserschei «»
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orTranlt Die 19 Jahre alte Tochter und D«
E ^ ae^ Muttcr sind bereits gestorben . Der Date,
40 !ölw « oeite 17 Jahre alte Tochter schweben fo
jjn3 eine ^ ,,

fiebe "* 9Sif « itn unterernährter Kinder . Die von die,
i^ nern ins Leben gerufene Speisung unterer-

Amerikanern [t „unmehr in Koblenz begonneUt
-rh ' tbr K 'n örd  Waggons Lebensmittel erng»
n°cb°em ° o werden täglich 2000 Krnder rn IS
wollen - ‘ . . .

Su^ ** Gegen vie Schundliteraten . Der Börsenvereff
^ . deutschen Buchhändler nahm in seiner Hauptvev
der Leipzig Stellung gegen das Ueberhand»
l°? m n der unsittlichen Literatur . Um dem zu begeg.
ne [l sollen die Anzeigen im Börsenblatt künftig schar,

evrüft werden . Außerdem wird in Erwägung ge»
Verleger unsittlicher Bücher aus dem Börsen.

Kein auszuschließen . _
** Der Kommunistensühner von Tangermnnde . De,

« ^ »mnlstensührer Schröder,  der in Magdeburg
Lnommen ist . hat nunmehr nach langem Leugner
Ä/r den von ihm inszenierten Butsch in Tangermund«
«nd dessen Vorgeschichte Eingeständnisse gemacht . Dabei
»nimte auch ein Raub bei einem Geschäftsmann aufge.
Mrt  werden . Schröder hat eingestanden , da« er mit
obreren von ihm namhaft gemachten Angehöriger
»-r Roten Armee daran beteiligt gewesen ift . ev>
vu ête Summe , ddren Höhe noch nicht feststeht , d«
jedoch sehr erheblich sein bürste , wurde unter D« i
Säubern verteilt, die dann flüchteten. Schröder gibt
-n daß er nach dem Pittsch nach Berlin gefahren i,t.
wo e- sich bei der Zentrale der K . P . D . gemeldet hat.
Dieselbe habe aber das Unternehmen ihrer Tanger,
münver Mitglieder auf das aflerschärfste genntzbilligt.
g t1 fei ihm nichts Wetter übrig geblieben , als Berlin
baldigst zu verlassen und mit falschen Papieren anSge.
Met nach Magdeburg zu fahren , wo er bereits 24
Stunden später verhaftet werden konnte.

** Verschärft » ,« des Bi mr e«schisserstneiks . Aus
We , Oder und märkischen Gewässern ruht der Gute»
oerkehr nach wie vor völlig . Die Technische Nothi .se
ist bereits in größerem Umfange in Tätigkeit getre --
ien. Sie übernimmt vor allem die Oesfnung der 5iahn-
Verdeckungen , während die eigentliche Ausladearbeit
non Arbeitswilligen geleitet wird In Berlin  setzen
die städtischen Arbeiter den AusladearbeitenWider-
iiand entgegen und drohen damit , die Elektrizität für
sen Kranbetrieb nicht herzugeben . In Sachsen  ist
sogar ans Kähne geschossen worden . Die Regierung ist
ort zum Schutz der Arbeitswilligen entschlossen , und

nich in der Provinz Sachsen  will der Oberpra, !-
,e>it einen Schutz stellen , wenn nötig , durch Reichswehr,
ln Breslau  sind die Schleusen von St re i-
.enden mit Gewehren und Handgranaten
sesetzt,  so daß die Schisfahrt stark gefährdet ist.
Wer. auch hier wird , wie zu hoffen steht , safart enei^
M  Wandel geschaffen werden . Wenn der Streik noch!
üiiige Tage andanern sollte , will die Regierung Maßp.
«ahmen treffen , um für die Ausladearbeit mit andere »!
Mein genügende Kräfte zu finden . ,a  ’

Zum Verkauf vor „ Te »t ;chon Allgemeinen Zcp
turig".' Zu dem Uebergang der bisher halb amt lickiev
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " an den Stinneskon.
zern wird amtlich mitgeteilt , daß der Verkauf der
„Norddeutschen Buchdruäerei " und der ihr verwandte«
Betriebe für die Regierung ganz überraschend kam.
und daß daher eine Nachprüfung der rechtlichen Unter»
lagen des Verkaufs bisher nicht abgeschlossen werde»
konnte. Wesentlich ist . daß bis zu den bevorstehenden
Wahlen keine Veränderung in der politischen Halturrg
des Blattes eintreten wird ; bis dahin dürste auch der
Redaktionsstab derselbe bleiben.

1°»

ei«1*!
i'auslM
enolNiî I
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— Meuichelmor» an einem PoliMboamtcn. Als
von der Polizei in Kochlowitz bei Beuchen eine Streife
unternommen wurde , um einige Einbrecher festzuneh¬
men, wurde plötzlich aus dem Hinterhalt geschossen.
Dabei wurde ein Polizeibeamter erschossen , ein zweiter
so schwer verletzt , daß er bald seinen Wunden erlaL.
' ' -* Ermord,in « englischer Lsftflttv Aogypeew
ffn Kairo wurde ein englischer Offtzier ^ der am Kai
spazieren gftig , durch zwei Revolverschüstse niederge.
streckt. Es erfolgte keine Verhaftung . Schon gegeu
Ende der letzten Woche sind englische Offiz,ere unter
ähnlichen Umständen angefallen worden.

** Abzug der Reichswehr aus Essen. Der Be.
fehlshaber der Essener Reichswehrtruppen richtete an
den Oberbürgermeister von Essen ern Schreiben , in dem
er mitteilt , daß er mit dem Stabe der ß KavaUe"
diblsion Essen verlasse , nachdem bt* Zurückziehung
der Truppen aus dem Jndustriegeb 'iet befohlen wo»
den Ut Er svricht der Stadtverivaltung und der Buv<
«erschaff feinen Dank aus und fügt die Verstcherung
hin -,u, daß die Reichswehr, wenn sie wieder serufen
werden sollte , sich wie jetzt mit ganzer Kraft e ni.
setzen werde , um Leben und Eigentum der ftiedi >
und arbeitsamen Bevölkerung zu schützen.

** Die Kontribution für Eustirchen . Die etwa
vor Jahresfrist der Stadt Euskirchen von der brtti.
scheu Besatzungsbehörde auferlegte Geldbuße von hun»
de. ;tausend Vlark sowie der Ersatz der durch Hand
«ranatenexplosion entstandenen Schadeu "U der
seuie und den umliegenden Häusern in Höhei von
rund 200 000 Mark sind vom Reiche übernommen
worden.

** lssiitcZ.l vbim « der Schlas 'kr'ainkheit ins Rheia»
lanv . Es mehren sich im Rheinlande die Fälle von
S, taskrankheit , die offenbar von ften schwarzenTruP.
pe,i einaesckievpt worden ist . Aus Gernsheim srnd
iÄ wieder zwei Fälle bekannt geworden ; in dem einen
handelt cs sich um eine jährige Frau , die sich be»
re .tö seit drei Wochen ständig in bewußjtlosem , schlap
ähnlichem Dauerzustände befindet.

** 10l>0 Zentner verfaulte Kartoffeln . Im Ber.
liner Osthafeii wollte die Technische Nothilfe die dorr
liegenden , mit Kartoffeln gefüllten Kähne entladen.
Einige Fahrzeuge waren vier bis sechs Wochen iniler.
Wegs und konnten infolge des Streiks der Binnenschiffer
bisher nicht ihre Ladungen löschen . Die Mannschaften
der technischen Nothilfe mußten jedoch unverrichteter
Sache umkehren , da sich herausstellte , daß die La-
duugbereitsinFäulnts übergegangen war

und vaß mehrere 1000 Zentner Kartoffeln voMtändrg -
verdorben wareni Angesichts dieses Umstandes erklärte
sich ein Teil der ausständigen Schiffer bereit , an der
Entladung der übrigen Kähne teilzunehmen . - Auf einer
größeren Anzahl von Fahrzeugen , die mit Gefrierfleisch,
Mehl . Zucker , Fischen , Butter , Kaffee und anderen
Waren befrachtet sind , konnte mit den Löscharbeiten
begonnen werden.

** Eisenbahnunglück in Oberhäuser :. Ein von We¬
sel kommender Personenzug entgleiste vor der Emfa .srt
in den Bahnhof Oberhausen , und zwar durch Umschlagen
»es fünften Wagens des Zuges . Die drei letzten Wagen
des Zuges sprangen durch Anprall ebenfalls aus dem
Rleise und wurden zur Seite geworfen . Ein RoKea^
sührer wurde getötet , 8 bis 10 Personen verletze.

** Ein deutsches Flugzeug bei Czernvimtz abge-
lünt . Aus Bukarest wird gemeldet : In der Nahe von
xhotin bei Czernowitz (Bukowina ) soll ein deutsches
Flugzeug abgestürzt und in die Hände der Rumänen ge-
vllen sein . Die Passagiere des rflugzeug ^ , deu . ,che
Offiziere , wollten angeblich 300 000 000 aiubel nach
Noskan brinaen .^ ^ ^ StolP . IM Verlaus vor
Reibereien zwischen Zivilisten und Militär kam es tr
Stolz (Pommern ), zu einer Schlägerei . Dabei wurde,
iwei Zivilpersonen durch Messerstiche verletzt . Spw
ter wurde auf dem Stefan -Platz vor dem Rathuufe err
Schuß abgegeben , der einen Etsenbahnarbeiter schwe,
verletzte . Er ist am Abend seinen Verletzungen erlegen

** Nobelfest in Stockholm . Das diesjährige Nobel,
fest wird am 1. Juni abgehalten . Alle Preisträger seil
1914 . die durch den Krieg verhindert waren , nach Stockl-
Holm zu kommen , werden dazu eingeladen.

** Dänische Spende für die Kathedrale von NermA
Durch den Verkauf der Weltsriedensmarke und durch
andere Beiträge sind in Dänemark 1932 919 Franl
mr Wiederherstellung der Kathedrale von Rerms ein
gekommen . Tie Summe wurde dem französischen Ge¬
sandten Claudel überreicht.

**  Tie Opfer des Pogroms ftt Jerusalem . Bei der
sünasten Ausschreitungen in Jerusalem wurden na»
ftngabe des Organs des jüdische, ) Bundes 16 Lader
geplündert . 6 Personen getötet . 200 verwundet , 2 Stz
«agogen angezündet . Tie arabische Polizei war macht¬
los . Tie jüdische Freiwifligenwehr wurde entwaffnet
Oie Ausschreitungen dauerten 3 Tage - Die ^ jüdisch«
Emigration nimmt mit dem hauptsächlichsten Ziele ^une-
ri - a in Palästina immer größeren Umfang an.

--  D »e Hamvurger Hotels nepmen keine Gaste an.
Der Hamburger Hvlelbesitzer -Verein hat einstimmig be¬
schlossen . von Sonnabenv mittag an keine Gäste mehr
in den Hotels aufznnehmen . wegen SKeiks unv Ter¬
rors der Angestellten Die oeren -, woynenoen iva ie
köni g bleiben , wenn sie sich selbsi bedienen und fil^
die " Instandhaltung ihres Zimmers Lvrge tragen
Die Angestellten sämtliche - kaufmai !,, Mer Betriebe ft,
Kiel beschlossen einltimnng , in den streik zu treren.

DcutschaineriKanisch « Hilft für Frankfurt «- M-
Nus die Kunde von dem brutalen Vorgehen des fran¬
zösischen Aiilitärs bei der Besetzung von Franffurt
veranstaltete die deutsche Kolonie in Valparaiso (Chile)
eine Geldsammlung , vie 25 000 Mark ergab . Dieser
Bell eg soll der Smdl Frankfurt äur ^ nszahlungan
die Hinlerbliebenen der bei den Zwnchenfällen getöte¬
ten Frankfurter Bürger ausgehändigt werdey.

** Einstellung vcs 'Licrausschankes in Braitn«
«ckwei« Wie die „Braunschweigischen Neuesten Rach-
SS S «n . teWIot - in , U allen  tdto . ««
Landes besuchte Gastivirtsversammlung , die bei den
Wirten noch vorhandenen Biervorräte so zu vertellerr,
daß mir dem l0 Jai in allen Gastwirtschaften des
Landes Braunschweig der Bierausichank eingestellt

*» Falsch « „ Sarrei ' -Bricsmarken . Der Berliner
rn [i>ei  war es bekannt geworden , daß sich

ftl ?er Reichshauptstadt eine Bande von Briefmarken-
kälichern aufhalte ' In der letzten Zeit tauchten bei den
meisten Briefmarkenhändlern deutsche, und bayeE«
Bosiwertzeichen auf , die den von der ftanzüsiichen Be^
ftnung im Saargebiet eingeführten Stempel „ Sarre
trügen . Diese Marken waren nur wenige Wochen int
Verkehr so daß. ein Satz von 17 verschiedenen Artest-
wa >ken bald einen Werl von 500 bis 800 Mark jirr
den Sammler erhielt Der Kaufmann Müller , em ehe¬
maliger Briefmarkensammler , tat sich mit dem Tmste-
bos ier Deutschen Lutter und fernem Bruder , dem c.aav.
brüst er Mechaniker Lutter zusammen . Nach ihren Aus
kaarn kauften sie mit einem großen Auffchlag von
Postbeamten im Saargebiet für 20 000 Mark de ut,che
unv bayerische Marken ohne den ftanzösifchen Auft
Lruck. Sie verschafften sich einen guten Handsempel
„Sarre " uns fuhren nach Berlin , wo sie die gefastchj.
ten Postwertzeichen in wenigen Tagen verkauften , ^ etzt
vervslickteten sie Mei Charlottenburger Drucker zur
sckinclleren Herstellung der so gut bezahlten Aufdrucke.
B >r or die Fabrikate aber auf den Martt kamen , ver¬
haftete die Polizei die Fälscher . Die Auftlarung die¬
ses Schwindels wird in den Kreisen der Briefmarken,
sarümler große Auftegung Hervorrufen.

**  Die Gefahr eines neuen Bankbeamtenswellls
tft setzt auch in Berlin  in ein akutes Stadium ge¬
treten . Nachdem im Reich , im Rheinland , in Bayern
und neuerdings auch in Schlesien Streiks Der Banv.
beamten immer größere Ausdehnung gewinnen , sinv
auch die Berliner Bankbeamten mit Der Forderung
eines neuen Ortstarifs  an die Bankleitungen heran¬
getreten . teils , um selbst ru einen , Tarif zu kommen,
teils , um den streikenden Angestellten im Reich zu
Hilfe zu kommen . Es soll den Bankleitungen ein be¬
fristetes Ultimatum gestellt werden , nach deffen er.
gebnislv ' em Ablauf zunächst Uebersmnden verweigert
werden sollen . Es werden zwischen den Bankbeamten-
organisattonen noch Beratungen und Versammlunge»
stattkinden . um ein einheitliches Vorgehen zu erzielen.

** Der engtische Thronfolger befindet sich, wie
die „Daily Mail " meldet , seit einigen Monaten infolge
des Generalstreiks in dem entlegenen Gebiet von Noro-
Neuseeland abgeschlossen , ohne bisher Gelegenheit ge¬
funden zu haben , wieder in zivilisierte Gegenden zu
kommen . Der Ministerpräsident von Neuseeland vev-
sucht , dem Prinzen von Wales mit Automobilen zui
bilfe zu kommen.

** QWei Patientinnen !it einer Nervenheilansta«
»ervrannt . In einer Nervenanstalt in Pankow bet Btt»
litt entstand nachts ein Feuer , bei dem zwei Patim-
tinnen verbrannten . Die Insassen des Zimmers , t̂u
dem das Feuer ausbrach , waren zwei 24 und 25 Iah«
-lre Scliwestern , die seit längerer Zeit stark dem Möv.
phiumgenuß ftönten und von ihren Eltern in die Nev»
»enheilanstalt gebracht worden waren , um eine ^ Ev-
ziehungskur durchzumachen . Allem Anschein nach tfll
das Feuer dadurch entstanden , daß die jungen DaMN
vem strengen Verbot zuwider noch heimlich im Bett
rauchten Bei den Aufräumungsarbeiten wurden die
Leichen der beiden Schwestern total verkohU ausgev
funden . .-Z1* .

** Opfer auf See . Ein drahtloser Bericht au»
Mnskan "meldet , daß viele russische Bürger , die cm»
Südrußland nach Kleinasien zu flüchten versuchten , bet
einem Sturm auf dem Schwarzen Meer umgekomilien
sind 14 Schiffe mit Flüchtlingen sind verloren . '

**  Naphtasunde in oc> Slowakei. In der Slo-
vakei wurden an drei bis fünf Stellen in zwei Konit-
aten so mächtige und ergiebige Naphtaquellen ange-
iohrt . daß die Republik dadurch nach SachverständWii-
chätzungen vollständig von der Petroleum - und Ravhia-
stnfnhr aus Polen und Rumänien und sogar auchi auS
stmerika unabhängig gemacht wird . Tie Naphta Ast
.on hervorragender Güte . Tie Bohrversuche werden
mter fachmännischer Leitung weiter bett -leben . .

Ein gutes Obstjahr. Wenn die Wftterung zün¬
ftig bleibt , wird , wie aus der ganzen Provinz Sach¬
sen gemeldet wird , die diesjährige Obsternte , Kfrn.
obst wie Strauchobst , so günstig ausfallen , »netz seit
dreißig Jahren nicht mehr . . . < „ ^

** Das Befinden vcs Admirals OrsiMi, des Chefs
der interalliierten Marinekontrollkommission , der ' bei
einem Automobilunfall schwer verletzt worden war , hat
Mi ein wenig gebessert . Bet der ersten Untersuchung
wurde ein doppelter Schädelbruch sestgestellt . Ailßer 'dem
sind bei dem Aufschlag dre Lippen bis zur Nase,
spalten , und auch das rechte Auge ist schwer verletzt
worden . Das Bewußtsein ist noch nicht völlig wftder
zurückgekehrt . . ’ , ..

** Hafcnpiratcn - Ein gewisses Piratentmn ist in
letzter Zeit in dem T a n z i g e r H a f e n einge .ehrt . Als
der Motorsegler „Antilope " in den Hafen elnftef , sprang
ein Bandst am hellen Tage an Bord , ergriff ein Faß
mit Heringen und wollte damit enteilen . Als die
Schiffsmannschaft ihm die Beute entreißen wollte,
sprangen zwanzig Verbrecher " " f daz Sckiiff und be»
drohten die Schisssmannschast , so daß sie von der Wie.
dererlangung des Fasses Heringe «blassen mußie . SM
ter drang dieselbe Rotte nochmals am hellen Tag«
tn den Speicher ein und holte , ohne daß es jemaüd .hin¬
dern durste , abermals ein Faß Herjnge in räuberischer
Weife iheraus.

Evangelische Gottesdienstordnuug in Geisenheim.
Donnerstag den 13, Mai 1930, HimmrlfahrtSsest . Vorm

9 Uhr Gottesdienst . ; ’ '

ycvhoufe «ou Freitag »st
Ia. Kannoveraner

fcrhcl
S0T  besonders starke Ware.

3vs. Wilhelmi. Mitttlheim
Schweinehandlung §

HMpijirche Nr. u.  relrs « Nr. m.
«E'  2 Minuten vom Bahnhof

Hotel Restaurant . Cafe
zur üinde

Telefon Nr . 205.

SchchW-Bmi«
Geisenheima. Rh.

Mittwoch Abend 8\  Uhr im
Hotel „Germania

An der Prozeffivft - auf
Christi Himmelfahrt 'beteiligt
sich unser Verein mit Fahne.
Die Mitglieder ^ (attive -und
inaktive) werden um recht
zahlreiche Beteilignng fte .und-
lichst gebeten.. - -ü

Der

Ter wichtigen Tagesord¬
nung wegen werden die Mit¬
glieder gebeten pünktlich nnd
vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Tmerschist

ttiitgtt’
B «eil«Geisenheima. Rh.

Mittwoch Abendim Deul.
scheu Haus punkl 8 Uhr

Gesangstunde.
Die Teilnehmer Damen u.
Herren werden dringend ge¬
beten pünkllich u . vollzählig
zu erscheinen.

Der Vorstand.

00» 1858.
Donnerstag lHimmeljdhrr)

vorm. 9 Uhr:
Turnstunde.

Geturnt werden Freiübungen
und Vereinsriegen an drei
Längspferden für das Gau-
turnsest. . . .

Ich erwarte dringend und
restlos das Erscheinen ledes
Einzelnen und möchtê - nicht
einem Turner etwa nochmals
eine Einladungskarte schicken.

Fritz Jssinger , Turnwart.

.Cükilill'
Geisenheim.

__ Vereinslokal Mr.Ober
Die regelmäßigen

Gesangsproben
finden jeden Mittwoch
Abend um 8 Uhr statt und
bittet um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen

Der Dirigent.

össangvöreiv

Des Christi-Himmelfährts»
tageS wegen findet die nächste

Gesangstunde
am Dienstag Abend von 7 1/*
Uhr ab statt.

Um pünktliches und voll-
zähliches Erschein«» .bittet

Per DftMnt.
üü ' i -rT' ftü



JeWe kmM.  Partes.
Samstag den 15. Mai, abends8 Ahr, im Saale

des„Deutschen Kaufes" spricht in

Ml . Msversamlaaß
Herr Reichsministera.D.p r euß

über

.Sie jolitifdje Lage Mfdjfoniis“.
Freie Aussprache für Jedermann.

Wähler und Wählerinnen aller Parteien sind sreund-
lichst eingeladen.

SktsslkWe GeiseOem.

Oeffenllrche

OsUz -llersammimg.
Morgen Wittwock den 12. März, abends 8 Ahr,

in der Turnhalle zu Aüdesheim.
ReichrtWkmdiditt

Hm Pfarrer Philipp! llllS Mttdlte»
spricht über:

(leisere Wahlparole.
Wähler aller Parteien sind eingeladen.

Freie Aussprache!

Scatslhe dembratW Partei
SrtWWe Mdrsheim.

HeKanntmachuug.
Areitag den 14. Mai kommt in der Kinderschute

ein Teil der bestellten

Kleidungsstücke
zur Ausgabe und zwar von:

8—10 Uhr blaue Anzüge,
10—II 1/» „ Drelljacken und blaue Juteschürzen,
2—4 „ lange Militärhosen,
4—6 „ Wirtschaftsschürzen.

Der Preis beträgt für:
blaue Anzüge Mk. 18 und 24 je Siück
Drelljacken „ 10 „ 13 „ „
blaue Juteschürzen Mk. 5, 8 »„ 10 „ „
lange Militärhosen Mk. 23 „ 29 „
Wirtschaftsschürzen „ 28 „ 41 „
Geisenheim,  den 10. Mai 1920.

_ Der Magistrat.

Kelranntmachung.
Am Kreitag, 14. Mai ds. Is ., vorm. II Ilhr,

kommen auf dem Rathause zu Geisenheim
24 Rmtr. Eichen-Rutzholz, 1.70 Mir. lang, lagernb im

Distrikt Sonnenrech(Nr. 15, 18, 19, 20 bis 30),
3,35 Fstmtr. Fichten-Stämme, lagernd im Distrikt Hohe-

meid (Nr. 72 bis 87) -
zur Versteigerung. _

Das sämtliche im Geisenheimer Stadtwalde ver¬
steigerte und verloste Holz wird hiermit zur Alifuisr
«verwiese«. Die Frist zur Verzichtleiflunggemäß
ß 5 der Bedingungen über Verlosung von Brennholz
an Geisenheimer Einwohner wird bis zum Samstag
de« 15. l/d. Mts . verlängert.

Geisenheim,  den 10. Mai 1920.
__ Der Magi strat.

Kekanntmachung.
Für den Monat April haben die Rheingau Elektrizi¬

täts-Werke der Strompreis für Licht auf MK. 2.50,
für Kraft auf MK. 1.30 die Kilowattstundefestgesetzt.

Die Preisfestsetzung erfolgte auf Grund des am
18. 10. 1919 gefällten Schiedsgerichtsspruches.

Geisenheim , den 11. Mai 1920.
/ Der Magistrat.

HeKanntmachuug
Im Lause dieser und nächster Woche kommt das

Hasgekd zur Erhebung. Es wird gebeten die Beträge
bereit zu halten.

Geisenheim,  den 11. Mai 1920.
Die StadtKassc. Wilhelmy.

Verkauf
von Villen,Wohn-u. Geschäftshäusern
Grundstücken , Landgütern , kl. landw.
Betrieben , Industriebetrieben und
Landhäusern mit grossen Gärten
in Wiesbaden u. weiterer Umgebung ' (Rhein¬
gau , Taunus bis Frankfurt a . M.) vermittelt

schnell und streng reell

Grundstücks -Markt , G. m. b. H.
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 4.

Telefon Nr. 5384. Telefon Nr. 5384..

Danksagung.
•Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und der
Beerdigung unseres lieben unvergesslichen,
treusorgenden Gatten , Vater , Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffen , Herrn

Peter Josef Klein
sagen wir allen Teilnehmenden herzlichen
Dank.

Ganz besonderen Dank seinen Altersge¬
nossen und Genossinnen , dem Reichsbund
der Kriegsbesenädigten , der Turnerschaft,
dem Kranken - u . Sterbeverein , sowie seinen
ehemaligen Mitarbeitern der Maschinenfabrik
Johannisberg und allen Kranz - und Blurnen-
spendern.

Die trauernden Hinterbliebenen
Charlotte Klein, geh. Kretzer und Kinder.

Geisenheim,  den 10. Mai 1920.

JL lalle , Dentist
Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts.

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Sonntags von 9—12 Uhr. W>

Suchen
für unsere Tochter 19 Jahre,
die 1 Jahr in Pension und
1 Jahr in feinem Hause war
mdemeitig Stellmg
wo sie unter Anleitung der
Hausfrau Haus- u. Garten¬
arbeit verrichtet mit vollem
Familienanschluß.

Offert, an die Geschäftsst.

Tüchtiger

SllljtMtll
gesucht. ,

H. & § . Weil.

Sensen, Sicheln,
Wetzsteine , Dängel-

geräte , Reellen,
Sensen würfe und

Zubehör
nur erprobt gute Qualitäten zu

massigen Preisen.

G. F. Dilorenzi
Telefon 134.

Flaschen'Hgiaigunpiittel
Probeflaschen
Winterpackung

Flasclienlack
Prima Asbest
Dextrin
Fass -Schwefel
Etikettenleim

sofort
ab Lager lieferbar.

Filiale Kreuznach.
Mannheimers«:. 63.

von ol/a bis 5 ZITetcr
Höhe. Zu haben bei

E. Dillmann

4 Täglich
frischer Spargel

Alle Äeruüsearten
Kopfsalatu.Rhabarber
Apfelsinen  u. Zitronen
Lacha- v. SWMiiM
Edamer und handliäse
Süßrahmu. Margarine
frische Land-Eier

Wöchcrrtsich2 mas
frische Hefe.

bei
IranB. Rothhaupt.

A arktstraße,

pgi-

G.m.b. li.
empfiehlt

sämtl . Sämereien
in ihrer Niederlage bei

Peter Josef Klein
Geisenheim,Steinheimerstr .5.

Hauscnblase in Blättern und
gebrauchsfertig in Flaschen

Wein-Asbest fit Kilopaketen
zum Fabrikpreis

Filtriersäcke, Filtriermasic,
Fasttürdichte, Fvstkfit, Liesch.
Fast- und Flaschenbürste,r,

Schablonen , Pinsel , Tusche,
Spm -den,Zapfen,Querscheib.

Keüerkerzen.
Fastbleche, Spundläppcheu.
Probe,tflaschcn und Kistchen,

Korken und Kapseln.
Flaschen- und Siegellack,

Dextrin.
Gummischlüuche.

Rliu&MenM
^Äf ^ ich-s-Kellerciartikel

Dingen a. Nh.
Schmittstr. 50. Fernspr. 506.

larfßffdiiipr
K . A . S . S . 4/420 G. 4

empfiehlt
G. F. Dilorenzi

Telefon 134.

Mal
§ehuhpui £<

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhei sfelier. Werner iö Mertz, Mainz

i
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